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educa – der schweizerische Bildungsserver

educa (www.educa.ch) ist der schweizerische Bildungsserver und dient als 

Portal zu den Informationen des schweizerischen Bildungswesens. educa 

wird getragen vom Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT 

und der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren 

EDK.

educa-Datenbank F1 (Pädagogische Szenarien)

Die Datenbank «Pädagogische Szenarien F1» auf educa ist eine gesamt-

schweizerische Sammlung von Unterrichtsideen zur Integration von neuen 

Medien und ICT. Die hier veröffentlichten Szenarien sind direkt im Unter-

richt mit Schülerinnen und Schülern anwendbar und umfassen alle Schul-

stufen (Kindergarten, Primarstufe, Sekundarstufe I, Sekundarstufe II, 

Berufsbildung).
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Die Datenbank findet man unter www.szenarien.educa.ch

Mit Klick auf «Einfache Suche» kann man sich alle Ideen für eine Schulstu-

fe anzeigen lassen. «Erweiterte Suche» führt zu einem Suchformular, mit 

dem die Suche verfeinert werden kann (nach Stufe, Sprache, Fach usw.).

educanet2 – die Lernplattform

educanet2 (www.educanet2.ch) ist die interaktive Arbeits- und Lernumge-

bung von educa. Die integrierten Kommunikations- und Lernwerkzeuge 

von educanet2 unterstützen das kooperative Lernen und Lehren. Die 

Dienste von educanet2 stehen Schulen und öffentlichen Bildungsinstituti-

onen in der Schweiz gratis zur Verfügung. Die Lernplattform wird gut 

betreut, so dass Lehrkräfte bei Fragen kompetente Auskunft erhalten. 

Zusätzlich steht eine Vielzahl von Dokumenten zur Verfügung, die den 

Aufbau und die Funktionen der Plattform erklären und dokumentieren.

Während der Bildungsserver educa als Internetportal allen offen steht, ist 

educanet2 eine Kommunikationsplattform, bei der man sich registrieren 

muss, damit man die Dienste nutzen kann. In der Regel erfolgt die Regist-

rierung nicht als Einzelperson, sondern im Rahmen einer Bildungsinstituti-

on. 

Man kann sich educanet2 als eine Art virtuelles Schulhaus vorstellen, in 

dem in verschiedenen Räumen bestimmte Werkzeuge für die Arbeit im 

Internet zur Verfügung stehen. Die verschiedenen Räume sind in so 

genannte Bereiche gegliedert.

Die Arbeitsbereiche

Privat: Ihr persönlicher Bereich

Sie finden hier alle erforderlichen Werkzeuge, um Ihre Arbeit zu organi-

sieren und zu kommunizieren: Eine Dateiablage, in der Sie Ihre persönli-

chen Dokumente ablegen und übersichtlich verwalten können, gehört 

ebenso dazu wie ein persönlicher Terminkalender, Mailservice, Adressbuch, 

Quick-Message-Funktion und ein Website-Generator zum Erstellen Ihrer 

persönlichen Homepage.

Institution: Der Zugang zu Ihrer Schule und zu Ihren Klassen

Der Bereich Institution dient dem Informationsaustausch und der Kommu-

nikation zwischen den Mitgliedern der Institution, z. B. der Schuladminis-

tration, der Lehrerschaft und der Schülerschaft. Ein für diesen Bereich 

bestimmter Administrator legt Klassen- oder Gruppenräume an, erfasst 

ihre Mitglieder und übernimmt deren Verwaltung.

Community: Ihr schulübergreifender Kooperationsbereich

Im Bereich Community kann man Mitglied von institutionsübergreifenden 

Gruppen zu unterschiedlichen Themenbereichen werden und auch selbst 

offene oder geschlossene Gruppen gründen. Die Benutzer/innen erhalten 

eine Übersicht über alle öffentlich zugänglichen Gruppen und in einer 

gesonderten Rubrik über solche, in denen sie Mitglied sind. Gruppen die-
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nen also der Zusammenarbeit im Schulhausteam, zwischen Schulhäusern, 

mit Behörden und mit Eltern.

Online-Kurse

In diesem Bereich haben alle educanet2-Benutzer/innen die Möglichkeit, 

mit ausgewählten Online-Lerneinheiten zu arbeiten, welche die educa-

Redaktion in Zusammenarbeit mit Lehrmittelautoren und -autorinnen der 

gesamten educanet2-Community zur Verfügung stellt. 

Die Werkzeuge

Zu den Werkzeugen, die jeweils am linken Fensterrand angezeigt werden, 

gehören Foren, Chat, Wiki, Stundenplan, Kalender, Website-Generator, 

Dateiablage, Umfrage-Werkzeug usw. Damit lassen sich die Online-Aktivi-

täten organisieren, durchführen und steuern.

So können Lehrkräfte in einem Klassenraum beispielsweise

– 	eine Klassenhomepage erstellen (siehe S. 69);

– 	Termine eines Wochenplanes auf dem Netz organisieren;

– 	WebQuests auf dem Netz erstellen (siehe S. 60);

– 	einzelnen Schülerinnen und Schülern individuelle Aufgaben stellen;

– 	Texte für Aufgaben auf dem Netz als Materialbasis ablegen;

– 	ein Forum zur Diskussion eines Unterrichtsthemas einrichten und nut-

zen (siehe S. 63);

– 	ein Wiki zur Zusammenarbeit mit Eltern einrichten (siehe S. 77);

– eine Umfrage bei Eltern, Schülern oder im Team durchführen.

Arbeitsumgebung von  
educanet2 mit geöffnetem 
Bereich «Institution»

Funktionen im Klassenraum



Auszug aus:  Werkzeugkiste Computer   ©    2008 Pädagogische Hochschule Zürich    44

Registrierung und Administration

educanet2 richtet sich an Schulen und Bildungsinstitutionen. Es ist daher 

nicht möglich, sich als einzelne Klasse anzumelden. Um einen educanet2-

Zugang zu erhalten, muss sich ein Schulhaus oder eine ganze Schulge-

meinde schriftlich anmelden. Die Schuleinheit erhält dann ein eigenes vir-

tuelles Schulhaus, einen so genannten «Container». Der Vorgang ist auf 

www.educanet2.ch ausführlich dokumentiert. 

Da educanet2 nur zwei Arten von Administrationsrechten kennt (Adminis-

tration des ganzen Containers oder Administration auf Klassenebene), 

sollte man sich vor der Registrierung gut überlegen, welches Vorgehen für 

die eigene Schule am besten ist. In der Regel ist es sinnvoll, wenn die Ein-

heiten nicht zu gross werden. Das bedeutet: Kleinere Schulgemeinden 

melden sich als ganze Schulgemeinde an, grosse Gemeinden melden für 

die einzelnen Schulhäuser eigene Container an. Ist in einer Schulgemeinde 

oder Bildungsinstitution eine Person mit der Administration beauftragt 

(und wird dafür entsprechend entlastet bzw. entlöhnt), dann empfiehlt es 

sich, einen möglichst grossen Container anzulegen, um die Verwaltung zu 

vereinfachen.
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